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Auszeit auf dem Pferderücken
Kinderhospizdienst und Reiterverein ermöglichen Kindern einen besonderen Tag

Für Reiter gilt: „Der Himmel auf Erden
ist auf dem Rücken der Pferde.“ Für Kin-
der, die täglich mit schwer erkrankten Ver-
wandten und Trauer in der Familie umge-
hen müssen und Freude am Umgang mit
Pferden haben, ist das Reiten von besonde-
rer Bedeutung. Trotz Reitspaß müssen die
Kinder erst Vertrauen in diese neue Bezie-
hung zum Partner Pferd aufbauen. Dies
wird beim Putzen und Herrichten der Pfer-
de langsam aufgebaut. Es geht um Acht-
samkeit, Vertrauen, aber auch um „sich
durchsetzen“ und um getragen werden. Mit
Heidi Brandt, Jugendwartin, Trainerin C
Voltigieren und Beauftragte für Koopera-
tionen im Reiterverein Winnenden, steht ih-
nen eine kompetente und erfahrene Lehre-
rin zur Seite.

Das Angebot wird mit Freude angenom-
men, und spätestens im Herbst kommt die
nächste Gruppe zu Besuch.

Winnenden.
Der Kinderhospizdienst Pusteblume
derHospizstiftungRems-Murr-Kreis lädt
zweimal im Jahr zum Familientag für
trauernde Familien nach Winnenden
ein. Im Rahmen dieses Tages gibt es
für Kinder und Jugendliche die Möglich-
keit, zum Reiten zu gehen.

Am ersten Familientag in diesem Jahr ent-
zogen sich wieder vier Kinder dem Alltag,
der für diese Kinder nicht immer einfach
ist. Zusammen mit Heidi und Mareike
Brandt vom Reiterverein Winnenden und
Mieke Müller-Nielsen von der „Pusteblu-
me“ zogen sie mit den Pferden Bailys und
Nora über die Felder zum Reitverein.Ausritt bei schönstemWetter: Heidi Brandt, Petra, Sarah und Nina. Foto: Buddenberg

Schwaikheim.
„Für den Frieden beten - das wollen wir
auch dieses Jahr wieder gemeinsam
tun!“, schreibt Maria Lerke, Leiterin der
katholischen Kirchengemeinde. „Mut -
einfach mehr - mehr nicht!“ - um dieses
Thema geht es dieses Jahr am Sonntag,
14. Mai. Die evangelischen Kirchenge-
meinden, die Matthäusgemeinde, die ka-
tholische Kirchengemeinde, die neu-
apostolische Kirche, die griechisch-or-
thodoxe Gemeinde und die türkisch-isla-
mische Gemeinde laden gemeinsam dazu
ein.

Los geht es nach dem Gottesdienst der
jeweiligen Kirchen/Gemeinden mit einer
Sternwanderung. Alle können von ihrer
Gemeinde aus in Gruppen zum Friedens-
gebet gehen. Ziel ist dieses Jahr die neu-
apostolische Kirche in der Seitenstraße
29, wo um 11 Uhr das Friedensgebet be-
ginnt und anschließend ein Friedensfest
gefeiert wird. Die Freiwillige Feuerwehr
und der Freundeskreis Asyl werden
Köstlichkeiten vom Grill und Getränke
servieren (auf Spendenbasis). Auch Waf-
feln soll es dieses Jahr geben.

„Wir wollen mit diesem gemeinsamen
Gebet darum bitten, dass unser Unter-
wegssein zu mehr Frieden auf der Welt
führt und dass alle Menschen, die unter-
wegs sind auf der Suche nach Frieden
und Gerechtigkeit, eine friedvolle Hei-
mat finden mögen“, schreibt Maria Ler-
ke.

Friedensgebet
für alle

Christen und Muslime

Große Kunstvielfalt mitten in der Stadt
Seit der Kunstnacht die Innenstadt teilweise zur Galerie umfunktioniert

alschule mit stimmstarken Sängerinnen
„Give me Love“ von Ed Sheeran vortrugen,
zur ersten Station bei einem Optiker ge-
folgt. Zu gestischer Kunst auf „aktiven
Leinwänden“, eine Kombination des raum-
basierten Mediums Malerei und des zeitba-
sierten Mediums Video von Schwanitz’
Kunstsalon-Kollegin Jaro Benoni, die in
vielerlei Hinsicht für sich spricht: In den
Exponaten, die langsam laufende Filme in
feste (Bilder-)Rahmen packen und beides
künstlerisch kombinieren (und manipulie-
ren), taut beispielsweise Wasser auf, bis ein
Schlüssel sichtbar wird und Fragen auf-
wirft. Ihr geht es um „selektive Wahrneh-
mung durch Manipulation des Gesche-
hens“, so die Info im Flyer.

Eher „old school“, laut Schwanitz, findet
sich wenig später in einer Apotheke. Auf
Reisen entstandene Ölgemälde von Sibylle
Bross, sinnliche und durchaus gegenständ-
liche Expressionen vom Menschen in fer-
nem Land, mit „skizzenhaft sicherem
Strich“ (Schwanitz) grundgezeichnet und
dann von der Künstlerin mit prallen Farben
zum Leben erweckt.

der Daimlerstädter Kunstnacht übernom-
men: Läden zu bespielen, die Hemmschwel-
le zum Museums- oder Galeriebesuch zu
senken, Kunst publik zu machen.

Aber weil in Winnenden nun mal die Mu-
sik so wichtig und prägend ist, bleibt sie
auch während der Kunstnacht unverzicht-
bar. Und stört gelegentlich ein wenig die
Aus- und Einführungen von Eva Schwanitz
bei ihren beiden Rundgängen zu den Künst-
lern. Einmal, vor einer Eisdiele, zieht die
Kunstexpertin mit ihrer Gruppe von Inte-
ressierten, sicher an die 50, sogar wieder ab,
weil drinnen die Band gerade zu einem
Song ansetzt und Eva Schwanitz übertönt.
Die Kunstfreunde kehren dann aber sofort
zurück, als sich die Musiker kooperativ zei-
gen und ihr Programm unterbrechen, damit
Schwanitz die abstrakten Bilder von Marc
Stage erklären und ihre Zuhörer auf deren
„Energiefluss“ einstimmen kann. Nachher
nimmt mancher ein Eis mit, um sich für die
weitere Kunst-Tour zu stärken.

Die stattliche Gruppe von Kunst-Tour-
lern war Schwanitz zuvor vom Marktplatz,
wo gerade die All Stars der Albertville-Re-

Von unserem Mitarbeiter
Michael Riediger

Winnenden.
Musikstadt ist Winnenden längst und
auf dem besten Weg, auch Stadt der Bil-
denden Kunst zu werden: Die zweite
Kunstnacht funktioniertedie Innenstadt
um zumMuseum, Ladengeschäfte
um zu Galerien. 30 KünstlerInnen stel-
len zwei Wochen lang in 27 Fachge-
schäften aus. Und dazu spielte am Eröff-
nungsfreitag ganz „mopsfidel“ über-
all die Musik.

Um den Mops kommst du derzeit in Win-
nenden einfach nicht herum. Und Eva
Schwanitz vom Kunstsalon, Mitveranstal-
ter der Kunstnacht neben „Attraktives
Winnenden“ und Kulturamt, findet Tier-
chen und Thema zur kreativen Umsetzung
geeignet genug und so witzig, dass Kunst
dabei rauskommen kann. Sie sei ohnehin
froh, dass die zweite Kunstnacht (nach der
Premiere 2014) „immerhin“ nicht am ver-
kaufsoffenen Sonntag stattfindet und somit
der Kommerz nicht an erster Stelle steht.
Auch wenn damit diesmal „Mopskunst“, so
Oberbürgermeister Holzwarth bei seiner
Eröffnungsrede am Marktplatz, in den Mit-
telpunkt rücke.

Musikermachen Pause, damit
Schwanitz Kunst erklären kann

Für Eva Schwanitz, 38 Jahre lang Kunst-
lehrerin in der Stadt, mit heutigen Bürger-
meistern in ihren Leistungskursen, und
1999 Gründerin des Kunstsalons, ist vor al-
lem eines wichtig: „dass die Bildende Kunst
in die Stadt kommt, dahin, wo wir wohnen,
mitten unter uns“. Die Idee hat das Mitglied
auch des Schorndorfer Kunstvereins von Eva Schwanitz (links) führte durch die Fußgängerzone und Geschäfte wie hier die Apotheke am Kronenplatz mit Bildern von Sibylle Bross.

Die All Stars der Albertville-Schule mit ihren stimmstarken Sängerinnen auf dem Marktplatz. Fotos: Steinemann

Naturfreunde wandern
rund um Backnang

Schwaikheim.
Die Naturfreunde Schwaikheim wan-
dern am Samstag, 13. Mai, um Backnang.
Treffpunkt ist dazu um 9.30 Uhr am
Bahnhof in Schwaikheim, von wo es um
9.36 Uhr mit der S-Bahn nach Backnang
geht. Die Wanderung ist etwa zehn Kilo-
meter lang. Nach knapp sieben Kilome-
tern gibt es eine Einkehrpause im Wald-
heim. Abkürzungen sind möglich. Da-
nach geht es zurück zum Bahnhof. Wei-
tere Infos erteilt das Ehepaar Grays un-
ter � 0 71 91/98 02 11.

Kompakt

Muttertagskonzert in
der Gemeindehalle

Schwaikheim.
Der Musikverein und das Mandolinenor-
chester geben am Samstag, 13. Mai, ein
Muttertagskonzert in der Gemeindehalle
(Beginn 19.30 Uhr, Eintritt frei).

Remshaldener Freibad
schließt für eineWoche

Remshalden.
Erst am vergangenen Montag wurde die
Freibadsaison in Remshalden-Gerad-
stetten öffentlichkeitswirksam eröffnet.
Doch der Frühling ließ sich davon bisher
nicht erweichen. Wie die Gemeinde
Remshalden mitteilt, schließt das Frei-
bad am Montag, 8. Mai, bis einschließlich
Sonntag, 14. Mai, wieder. Der Grund:
Wegen der kühlen Temperaturen lässt
sich das Wasser durch die angeschlosse-
ne Solaranlage derzeit einfach nicht über
zwölf Grad heizen.

Hinweise gesucht:
Unbekannter beschädigt VW
Weinstadt-Endersbach.
Eine Unfallflucht hat sich am Donners-
tag auf dem Parkplatz eines Drogerie-
marktes in der Kalkofenstraße ereignet.
Ein Unbekannter beschädigte beim Ein-
oder Ausparken einen VW, der dort ab-
gestellt war. Der Schaden wird auf rund
1500 Euro geschätzt. Es wurden rote
Farbspuren des Verursacherfahrzeuges
festgestellt. Der Vorfall hat sich vor 15
Uhr ereignet. Hinweise nimmt die Polizei
unter � 0 71 51/95 04 22 entgegen.

Bus fährt auf Hyundai auf:
Rund 3500 Euro Schaden

Plüderhausen.
Bei einem Auffahrunfall mit einem Lini-
enbus ist am Donnerstag ein Sachscha-
den von etwa 3500 Euro entstanden. Die
49 Jahre alte Busfahrerin war gegen
13.50 Uhr auf der Birkenallee unterwegs,
als sie aus Unachtsamkeit auf einen Hy-
undai auffuhr.

� Das Musikprogramm der Kunst-
nacht, anders als die Werke der aus-
stellenden Künstler nur in dieser einen
Nacht zu erleben: Das Duo Palomar
mit akustischer Musik quer durch die
Epochen zog durch verschiedene teil-
nehmende Geschäfte, so wie auch die
Liedermacherin Julia Doubrawa.

� Am Marktplatz spielten die All
Stars derAlbertville-Realschuleund
die Indie-Pop-Band Once on Earth,
am Adlerplatz die Sonic Pilots, in der
Oberen Marktstraße Fast Alaska, die
Schülerband des Lessing-Gymnasi-
ums, in der Markthalle die Coverband
Sunday Tunes und in der Eisdiele Oli-
vier die BandRoly Poly.

DieMusik zur Kunst
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